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 Datum K-Nr.: 99999 

Dokumentationsblatt Mustermann 

So gehen Sie bei der Prüfung vor: 
 
1. Vor Beginn der Prüfung: 

Tragen Sie Ihre persönlichen Daten und die gewünschten Informationen ein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Während der Prüfung: 

• Kreuzen Sie die richtige/n Antwort/en am Seiten-
rand an. Pro Frage sind bis zu drei Antworten 
möglich. 

• Versehentlich falsch gesetzte Kreuze sind 
gut erkennbar durch ausmalen „undeut-
lich“ zu machen. 

• Verwenden Sie nur nichtradierbare Stifte 
wie Kugelschreiber, Filzschreiber etc. 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prüfer: Datum/Name/Unterschrift  ____________________________________ 
 
 
 
Prüfling: Datum/Unterschrift _____________________________________ 
(Fehler wurden erläutert) 

 

 

Auftrags./Projekt-Nr.  _____________________     Dauer FFZ-Ausbildung _________ Tage 
 
Name: ___________________________     Vorname: ________________________ 
 
Geburtsdatum: ___________________________     Geburtsort: ________________________ 
 
PLZ/Wohnort ___________________________     Straße: ________________________ 
 
Beschäftigt bei: 
________________________________________________________________________  

  

  

  

Theorie = Erlaubte Fehler max. 7. 
Jede Frage wird mit 1 Fehlerpunkt bewertet. 
Details siehe Frage 1 – 20. 

Fehlerzahl 

Ja 
 

nein 

Datum „Theoretische Prüfung“ Bestanden 

Praxis = Erlaubte Fehler max. 30. Details der 
Fehler siehe Prüfprotokoll. 
 

Fehlerzahl 

Ja 
 

nein 

Datum „Praktische Prüfung“ Bestanden 
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1. Für welche Deichselgeräte bzw. Deichselstapler wird eine Einweisung oder 
Ausbildung benötigt? 
a) Deichselgeräte ohne Klappstand dürfen von „Jedermann“ bedient werden; 
b) Deichselgeräte dürfen nur Gabelstaplerfahrer/innen bedienen; 
c) Für das Bedienen von Deichselgeräten und Deichselstaplern benötigt man ei-

ne Ausnahmegenehmigung der Zulassungsstelle; 
d) Bediener/innen von Deichselgeräten und Deichselstaplern benötigen je nach 

Bauart entweder eine Einweisung oder Ausbildung. 
 
___________________________________________________________________ 
2. Welche Aussage über das Eigengewicht eines Deichselgerätes ist richtig? 

a) Das Eigengewicht ist das Gewicht ohne Nutzlast; 
b) Das Eigengewicht ist das gleiche wie das zulässige Gesamtgewicht; 
c) Zum Eigengewicht zählt auch das Gewicht der Batterie; 
d) Das Eigengewicht braucht vom Bediener nicht beachtet zu werden. 
 

___________________________________________________________________ 
3. Wenn Sie bei der Beschreibung Deichselgerätes folgendes Symbol sehen, 

handelt es sich um folgenden Einsatzzweck? 
a) Für den Einsatz auf Eisflächen geeignet; 
b) Es ist ein Niederhubwagen der im Berliner Zoo zum Transport von Eisbären 

eingesetzt wird; 
c) Bei dem FFZ handelt sich um eine Tiefkühlhaus-Ausführung; 
d) Es handelt sich um eine spezielle Ausführung für Skandinavien. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
___________________________________________________________________ 
4. Wann ist die Kippgefahr bei Deichsel geführten Flurförderzeugen beson-

ders groß? 
a) Deichselgeräte können nicht umkippen; 
b) Die Kippgefahr ist besonders groß bei Kurvenfahrt; 
c) Die Kippgefahr ist besonders groß bei Breitspurversionen; 
d) Die Kippgefahr ist besonders groß bei Niederhubwagen mit Wechselstrommo-

toren; 
e) Die Kippgefahr ist besonders groß, wenn an Steigungen gewendet wird. 

Fehlerzahl 
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DGUV 308-001 Anhang 2 

DGUV 308-001 Anhang 2 

Fehlerzahl bitte auf das Dokumentationsblatt übertragen! 
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